
Stellplätze & Agrotourismus

Informationsveranstaltung & gemeinsamer 
Austausch

Mittwoch, 14. Februar 2024, 19.30 Uhr
Dorftreff Eschenbach

Angaben ohne Gewähr
Jegliche Haftung für nachfolgende Inhalte wird ausgeschlossen
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Ziele des heutigen Workshops
    

Heute wollen wir:

• Unsere Partner über das Projekt und die Absichten im Bereich 
Stellplätze und Agrotourismus informieren.

• Die rechtlichen Rahmenbedingungen aufzeigen.

• Mehr über die Bedürfnisse und Wünsche der Partner erfahren, um 
Unterstützung zu bieten, wo diese gefragt ist.
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Ausgangslage
    

Weshalb VGE das Thema »Agrotourismus» an die Hand nimmt

• Strategie VGE: Übernachtungsangebot mit Fokus auf die 
Parahotellerie und den Agrotourismus stärken.

• Signale der Partner, Chancen und Anknüpfungspunkte nutzen zu 
wollen.

• Mit dem Büssli / dem Camper unterwegs zu sein, ist «in». 

• Diverse politische Vorstösse auf nationaler wie kantonaler Ebene
für bessere Rahmenbedingungen und Vereinfachungen.
à Kanton SG bietet erstmals Hand!
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Was umfasst «Camping»
    

Ungebremste Reiselust

• Bewohnbare Fahrzeuge mit und ohne eigenen Antrieb

• Stetige Zunahme der Immatrikulationen
2022: 87’400 Wohnmobile, 36’600 Wohnwagen

Quelle: Div. Quellen
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Einige Zahlen und Fakten 
    

Camping in der Schweiz (Stand 2022)

Näherungswerte CH Ostschweiz
Anzahl Campingplätze 400 36

Anzahl Stellplätze 53’000 1’500

Ankünfte 1.7 Mio. 0.12 Mio.

Übernachtungen 4.8 Mio. 0.29 Mio.

Aufenthaltsdauer 2.9 Tage 2.5 Tage

Quelle: Statista; BfS, 2023

Tendenz 
steigend!

Tessin 
1.1. Mio.

Hotellerie 2 Tage
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Camping – Ein Markt mit Potenzial
    

Eine spannende Zielgruppe die oft und lange unterwegs ist

• Tagesausgaben von rund CHF 137 pro Person 
à Vergleichbar mit der Hotellerie

• Mehrere Reisen pro Jahr an unterschiedliche Orte

• Längere Verweildauer als Gäste in der Hotellerie

• Camper*innen kaufen vor Ort ein, unternehmen Ausflüge in der 
Umgebung und suchen Erlebnisse rund um die Stellplätze

• Die meisten Gäste stammen aus: CH, D, F, AUT
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Und Agrotourismus?
    

Definition gemäss dem Schweizer Tourismus Verband

Agrotourismus oder «Ferien auf dem Bauernhof» bezeichnet ein 
touristisches Angebot im ländlichen Raum, welches in der Regel von 
Landwirten organisiert wird und der Landwirtschaft ein 
Zusatzeinkommen ermöglicht. 

Die drei grössten Anbieter in der Schweiz sind: «Ferien auf dem 
Bauernhof», «schlaf im Stroh!» und «tourisme-rural.ch».
 
Diese sind seit Juni 2011 in der Dachorganisation «Agrotourismus 
Schweiz» zusammengefasst. 
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Eine beliebte Nische ...
    

• Verbindung der Übernachtung mit gastronomischen Angeboten 
wird stark nachgefragt.

• 195 Partnerbetriebe von Agrotourismus Schweiz weisen 2022 rund 
126’000 Logiernächte aus 
à Umsatz von CHF 3.8 Mio. nimmt stetig zu

• Potenzial für weitere Anbieter, die ihre landwirtschaftlichen 
Erwerbszweige verbreitern wollen, ist vorhanden!

• Stand heute: nur einige wenige Hofläden, keine Übernachtungs-
möglichkeiten – aus Goldingen oder Eschenbach – bei 
Agrotourismus Schweiz publiziert. 
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Erfolgreiche Beispiele
    

Trub im Oberemmental: in direkter Nähe zur UNESCO Biosphäre 
Entlebuch

Ergänzend zum Landwirtschafts-
betrieb bietet der Hof 

• Individuell nutzbare Ferienwohnung 
(alle Zimmer oder nur einzelne Zimmer 
ab CHF 70.- pro Nacht)

• Schlafen im Stroh (CHF 30.- inkl. 
Frühstück pro Person & Nacht)

• Stellplätze auf Anfrage

• Ein Hot Pot

• Massagen / Aromatherapie

• «Streichelzoo» mit diversen Kleintieren
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Erfolgreiche Beispiele
    

Camping Wagenhausen, Thurgau

• Schlafen im Zirkuswagen

• Sanitäre Anlagen, Minigolf-Anlage, 
Landgasthof, kleines Lädeli mit 
lokalen Produkten

• Gut zu wissen für VGE: Verbindung einer speziellen 
Übernachtungsmöglichkeit mit regionalen Angeboten 
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Erfolgreiche Beispiele
    

Le Relais de Colombire, Crans Montana VS

• Übernachten im Maiensäss

• Verpflegung durch das nahe-
gelegene «Raststätte» mit 
lokaler Küche und traditionellen 
Gerichten 

• Gut zu wissen für VGE: Lieferservice von regionalen «Picknick-
Körben», Verbindung zu Aktivitäten vor Ort mit starkem Bezug zu 
historischen Ereignissen und der Alpwirtschaft 
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Bekannte Vertriebsplattformen
    

• Landvergnügen (D)

• Park’n’sleep

• Nomady.ch 
(Fusion mit my.cabin)

• TCS Camping-Plätze

• Div. Glamping-Angebote
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Agrotourismus Schweiz
    

• Nationale Geschäftsstelle für die Förderung agrotouristischer 
Angebote

• Diverse Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten für Projekte in 
Verbindung von Tourismus und Landwirtschaft

• Nationale und internationale Vermarktungsplattform

• Koordination und Einbringung der touristischen Interessen von 
Landwirtschaftsbetrieben für die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen 

• u.v.m.
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Agrotourismus Schweiz
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Wohnmobilland Schweiz
    

Interessensgemeinschaft für 
das Campieren bietet aktive 
Unterstützung für interessierte 
Anbietende, VGE & Partner

• Merkblätter

• Politische Stellungnahmen 

• Einbringung Inputs und 
Erfahrungen in Arbeits-
gruppen, die Realisierung 
von Angeboten sowie 
Vermarktungskanäle



Rechtliche Rahmenbedingungen
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Rechtliche Rahmenbedingungen
    

Unterschiedliche Verfahren und Vorgaben

Stellplätze im öffentlichen Raum

Grösserer Spielraum der Gemeinde:
• Zonenplan / Öffentlicher Grund
• Bauen innerhalb der Bauzone 

Rolle der Gemeinde:
• Zonenkonformität muss gegeben 

sein
• Gemeinde = Bewilligungsbehörde
• Bei gewerblicher Nutzung ggf. 

Anfragepflicht an Kanton 

Agrotourismus

Regelung auf Bundesebene: 
• RPG 24b (Raumplanungsgesetz)
• Bauen ausserhalb der Bauzone

Rolle der Gemeinde: 
• Eingabestelle für Baugesuch
• Prüfung und Ausschreibung sowie 

Eröffnung gemäss kant. Verfügung 
(raumplanungsrechtl. Stellungnahme)

Gut zu wissen:
• Baugesuch ist zwingend
• Zusatzformulare nötig (K4)



Grundsätze
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Wie machen es andere Kantone?
    

Bis zu drei Stellplätze 
bewilligungsfrei!

Diverse Kantone 
bieten Merkblätter

Gemeinde Feldis, GR
Regelung des Stellplatz-

Angebots über separaten Artikel 
in der Polizeiverordnung

Gemeinde Willisau, LU
Mit 5 Plätze begonnen, aktuell 25 

Versorgung mit Wasser, 
Entsorgung & WC 

Regelung via Gemeindereglement
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Beispiele aus dem Kanton St.Gallen
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Beispiele aus dem Kanton St.Gallen
    

über 120 neue 
Stellplätze in zwei Jahren!
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Ausblick – Ziele 
    

Denkbare gemeinsame Zielsetzungen

• Agrotourismus: 

1. Entwicklung eines Merkblattes «Camping»

2. Gleiche Regelung wie Kanton Bern à 3 Plätze bewilligungsfrei!

3. Weitere Ansatzpunkte für mehr Übernachtungen prüfen
 

• Stellplätze im öffentlichen Raum: 

1. Identifikation potenzialreiche Gebiete 

2. Bewilligung durch die zuständige Gemeinde 

3. Partner in Info’s einbinden für mehr Direktverkauf vor Ort
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Ausblick – Geplantes Vorgehen
    

Gemeinsame 
Stellungnahme der 

regionalen 
Tourismusorganisationen 

z.H. Kanton SG 

Zusammentragen der 
Bedürfnisse aus den 

verschiedenen Regionen

Kanton bildet  
Arbeitsgruppe mit 

TO- & IG-Vertretern

Im Idealfall

Erarbeitung Merkblatt &
Grundlagen 

bewilligungsfreie Plätze

Politische 
Vernehmlassung 

Laufende Abstimmung mit IG WoMo Schweiz als wichtiger Unterstützungspartner

Feb. 2024  März 2024  ab April 2024    Dez. 2024

Zusammentragen und Bereitstellen von Wissen, Treffen von Abklärungen im Interesse unserer Partner
Laufende Unterstützung der Partner: Angebotsentwicklung und Vermarktung, Verbesserung Sicht- und Buchbarkeit
Gemeinsam weitere Potenziale nutzen: Übernachtungsmöglichkeiten auf Bauernhöfen, Absatz lokale Erzeugnisse etc. 

Kontaktaufnahme und 
Abstimmung mit STV

VG
E
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Kontakt für Fragen 
und Anliegen
    

Geschäftsstelle Verein Goldingertal Eschenbach 

info@goldingertal.ch


